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Zweites Blatt.
Der gute Name.

Roman von Georg Engel.
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^ ? neugittig ergriff , las er folgendes:
^ Eine Nachricht , die gewiß allseitige Ver-

Mim'derung Hervorrufen dürfte .wird uns
?er den Verbleib der beiden auf der Werst

Baron Holstein erbauten Schiffe zuge¬
gen Wie bekannt , wurde derzeit die Ab-
nabine der, übrigens nach genauen Angaben
Eiet Regierung gebauten Schiffe , von der
Mündigen Behörde verweigert . Leider hat
fi „an , wie uns aus sicherer Quelle gemel-

wird , der Baron Holstein von seinem
gorn soweit hinreißen lasten , die Schiffe an
Msere Landesfeinde, die Franzosen, zu ver¬
kaufen. Als Privatmann steht dem Baron
natürlich das Recht zu, seine Waren zu ver¬
handeln, an wen er will, doch dürfte die be-
reate Tatsache für die Wähler des Herrn von
Holstein sicherlich interessant sein."

Ünd darunter in fettem Druck:
Mitbürger — die Landtagswahlen

stehen vor der Tür . Wer patriotisch denkt,
wählt de n

Landrat von Parchim ."

Za, — Mitbürger — wählt ihn ", lachte
Holstein gleichgültig und legte das Blatt ruhig
wieder an seinen Platz . „Er ist ein ehren¬
werter Mann ."

Damit begab er sich zur Ruhe und hatte
bald den Vorfall vergessen.

Wein, er sollte noch in unliebsamer Art
daran erinnert werden.

Am nächsten Morgen nämlich klopfte der
Steuermann Vars an der Tür und meldete

einem Herren mit verlegenem Gesicht den Be¬
uch des alten Hestel , der inzwischen von seiner

Reise zurückgekehrt war.
„Lasten Sie ihn eintreten ", befahl der Ka¬

pitän sofort , „für diese Leute bin ich stets zu
prechen ."

Und als Hertas Vater inBegleitung zweier
angesehener Fischer , unter dem Türrahmen er¬
schien , schritt er ihm rasch , entgegen und bot
Fchrens Diktator freundlich die Hand.

„Nun , mein alter Freund , wie hats uns
in der Hauptstadt gefallen ? "

„Slicht , Baron . Wie möten de Stüern
bitahlen . De vörnehmen Lüt hewwen mi
vtlacht ."

„O — weh , das ist schlimm ."
„Sihr stimm ", wiederholte derDiktator und

kraute sich hinter dem Ohr , während der Chor
der beiden begleitenden Fischer mißbilligend
die grauen Häupter schüttelte.

„Kann ich etwas für Sie tun ? " fragte der
Kapitän teilnahmsvoll.

Der alte Hestel blickte den jungen Mann
mit seinen großen blauen Augen kummervoll
an : „Re , Herr Baron , Sie sollen uns bloß
seggen , ob die verdammtige Geschicht von
Ihnen und die Pot -Franzosen wahr ist ? "
brachte er ungeschickt hevor , und seine beiden
Begleiter schüttelten wieder die Köpfe und
murmelten:

„Es is wegen die Wahl ".
Holstein traute seinen Ohren kaum,
Also auch hier Mißtrauen und Verständ-

nislosikeit ? Hell lachte er auf , und während
Hertas Vater verlegen zurücktrat , klopfte ihn
der Kapitän kräftig auf die Schulter.

„Nein , Alter, " rief er schneidend , „machen
Sie sich keine Eewistensskrupel , ich bin ein
abgetaner Mann . Wählen Sie den Landrat
und lasten Sie mir meine Franzosen . Und
nun Gott befohlen !"

Mit einer unverkennbaren Geberde zeigte

er auf die Tür , und Bars im Hintergründe
stteß diese ohne weiteres auf.

„Adjüs ", brummten die beiden Fischer und
zogen sich schleunigst zurück, doch der Diktator
wandte sich noch einmal und gab etwas unsicher
die Erklärung ab:

„Ich wähle Ihnen doch, Herr Baron,
Adjüs ."

Die Tür schloß sich hinter den Deputierten.
Nun schlichen die Tage wieder träge vor¬

über , und der Kapitän begann bereits die
Stunden zu zählen , die ihn noch von dem er¬
sehnten Eerichtstermin trennten . Eine auf¬
reibende Unruhe überfiel ihn , nirgends gab es
für ihn eineRast , selbst aus demfichlafe schreckte
er empor , um dann mit offenen Augen von
der bevorstehenden Verhandlung zu träumen.
Denn nicht um Geld und Gut sollte ja hier ge¬
hadert werden , nein , der Richter sollte den
letzten Spruch fällen , ob der Baron Heinrich
von Holstein einen geachteten Platz unter sei¬
nen Mitbürgern einnehmen köne , ob er ein
moralisch sittlicher Mensch sei , und ob dieSün-
den des Vaters dem schuldlosen Sohne verge¬
ben sein sollten.

Dem schuldlosen Sohne ? grinsten die Nacht¬
gespenster , die sein Lager umgaben , und alle
nahmen die Züge Mariens an , des Weibes
seines Vaters . Da fuhr er auf und jetzt — ja
jetzt hatte er endlich den nächsten der lieblichen
Schatten erhascht . Mit irrer Gewalt preßte
er etwas an seine Brust , und nun fühlte er es
ganz deutlich , wie sich zwei heiße Lippen auf
sein Herz legten , und langsam , ganz langsam
sein Herzblut tranken.

„Es ist Zeit , Kapitän ", sprach eine tiefe
Stimme dazwischen.

Holstein warf sich herum und schlug die
Augen auf . Gott sei Dank , — es war Tag , und
über sein Lager beugte sich das bärtige Antlitz
des Steuermannes.

Ja , es war Tag , der Tag , an dem sich alles
entscheiden sollte ! — Endlich , endlich.

In fieberhafter Elle warf er sich in seinen
blaue Seemannsanzug , und Bars mußte ser-
nem Herren die goldbetreßte Mütze bringen.

_ . $Denn ganz so, wie er zuerst ans Land gestie¬
gen war , gedachte der Kapitän den Richtern
gegenüberzutreten.

Sie sollten merken , wie ein Mann aussah,
der ein Jahrzehnt gegen Wind und Wellen
angefahren war , immer vergeblich einemPhan-
tcm nach , das er heute greifen und nicht mehr
lasten wollte.

Vor dem Tor der Werft hatte Holsteins
glänzende Equipage , die heute von vier kohl¬
schwarzen Rappen gezogen wurde . Die Tiere
schimmerten und prahlten förmlich in ihrem
silbernen Geschirr , und als der junge Besitzer
auf der Freitreppe erschien , vermochte der
Kutscher die vier Rappen kaum mehr zu
bändigen.

Das war ein Gewieher , Scharren und Bäu¬
men , daß der Kapitän unwillkürlich lächeln
mußte , und als er sich jetzt in die weichen
Kisten des Gefährts zurücklehnte , flogen die
Tiere dahin , dahin über den glitzerndenSchnee-
boden , fort durch das öde Dorf , immer dem
heranbrausenden Winde entgegen.

Die Pappeln der Chaussee bogen sny unter
der Wut des Sturmes , ganze Wolken eisiger
Schneespritzen schlugen dem eilenden Gefährt
entgegen , und der Kapitän saß aufrecht in sei¬
nem Wagen und blickte mit vorgehaltener
Hand auf die fernen Türme der Stadt , aus
welcher er sich sein Recht holen wollte.

So fuhr er dahin . — In derselben Stunde
aber trat Herta in das Zimmer Mariens und
sagte so schonend als möglich:

„Erschrecken Sie nicht , gnädigeFrau . ich habe
Ihnen etwas sehr Trübes mitzuteilen.

Ihr Vater ist in der heutigen Nacht noch
einmal vom Schlage gerührt worden und liegt
besinnungslos . Wenn Sie ihn lebend treffen
wollen , müsten Sie eilen !" . ,

(Fortsetzung folgte
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Rach Z 12 der Holzversteigerungsbedingungen muß sämtliches Nadel
holz, welches über den 1 . Mai 1915 noch im Walde lagert , von diesem
Zeitpunkte an entrindet oder aufgerissen sein . Zuwiderhandlungen sind
ftafbn . Außerdem steht der Königl . Forstbehörde das Recht zu , nach
vorgenanntemTermin diese Arbeiten auf Kosten des Käufers bewirken zu
lassen. Laut Mitteilung der Königlichen Oberförsterei ist ein Teil des
gesteigerten Nadelholzes weder entrindet , noch aufgerissen , und sollen diese
Arbeiten bis längstens den 15 . nächsten !Monats zur Ausführung ge¬
kommen sein . Diejenigen Steigerer , welche Nadelholz im Walde lagern
haben, werden hiermit aufgefordert , das Holz bis zum 15 . Juni dieses
Zahns abfahren , entrinden oder aufreißen zu lassen . Es handelt sich je¬
doch nur um die N a d e lholzverkäufe aus der 1 . bis 7 . Holzversteigerung
in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März dieses Jahres.
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Bad Homburg v . d. H . . den 26 . Mai 1915.

2024) Der Magistrat II i
Feigen.

Milchuntersuchung
hsten'

M12 Proben hat am 26. Mai er. stattgefunden und folgendes Er-
M gezeigt.
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a ) Vollmilch, runde Kannen.
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Nr . 1 Himmelreich , Ludwig 1 Obereschbach
Nr 2 Geiß , Karl Wilhelm „
Nr . 3 Brennemann , Rudolf Obererlenbach
Nr . 5 Wächtershäuser , Ph . II Obereschbach
Nr . 6 Brüderle Wilhelm „
Nr . 7 Kling , Wilhelm Gonzenheim
Nr . 8 Fischer , Wilh . (Ehefrau ) Hier
Nr . 9 Wächtershäuser , Kar ! .iVObereschbach
Nr . 10 Creutz , Georg Hier
Nr . 11 Feldmann , Theodor Hier
Nr . 12 Racke , Ludwig Oberstedten

b) Magermilch, viereckige Kannen.
Nr . 4 . Himmelreich Philipp Obereschbach

5 .0 «/»*'0
3,1V
3,5 V
4 .3 ' /»'
3,7 «/0*io
3 .8 °/»*
2,3 «/»
4,3 °/»*
4,5 °/»*
3,5 «/ »*
4,0 ®/»*

2,5 °/»

Nach der Hamburger Milchverkehrsordnung muß der Fettgehalt einer
-voumüch mindestens 3 °/0 betragen , andernfalls die Milch als Magermilch
^gesehen wird . Daß der Fettgehalt einer Vollmilch von 3 % erreicht

eröen  kann , zeigen die oben mit einem Sternchen versehenen Zistern.

Bad Homburg v . d. H ., den 28 . Mai 1915.

Polizei -Verwaltung.

Direktion : Adalbert Steffter.

Dienstag » den1. Juni 1915, abends8 Uhr:
Neu einstudiert: [2017

Hoheit tanzt Walzer
Opperette in 3 Akten von Julis Brammer und Alfred Grünwald.

Musik von Leo Ascher.

In Szene gesetzt von Herrn Direktor Adalbert Steffter.
Orchester -Dirigent : Herr Kapellmeister Max Bertuch.

Personen:
Dominik Gaudenzdorf , Bibliothekar . Heinz Kraft.
Lisi deffen Tochter
Plünderer
Peperl Gschwandner , Mufiklehrer
Äloifius Strampfl , später Gastwirt

Bretze " .
Sali , Haushälterin bei Gaudenzdor!
Knackerl , Beamter
Prinzeffin Marie
Frau von Kalesch, Hofdame
Maxi , Pikkolo
Herr Stangelmayer
Herr Rohrbeck
Martha
Thea
Ein Leibjäger der Prinzeffin
Graf Bendl , Zeremonienmeister

Zur silbernen

Elfe Trauner.
Adolf Wiesner
Eduard Nickel

a . E.Alfred Doerner
Vera Hagen
Fritz Möller
Marion Matthäus
Therese Wald
Frieda Renne
Martin Haar
Heinz Schien
Eva Wendlandt
Ruth Steinegg
Friedrich Kagerbauer
Eduard Haas
Hans WerthmannBaptiste , der Kammerdiener,

Gäste , junge Leute , Damen und Herren.
Der 1. Akt spielt bei Dominik Gaudenzdorf . Der 2 . Akt im Gasthausgarten
»Zur silbernen Bretze ". Der 3. Akt auf einem Lustschloß in der Nähe Wiens .—

Zeit : Die erste Hälfte des vorigen Jahrhunderts.
Ermäßigte Preise.

Pausen nach dem 1. und 2 Akt.
Kassen -Oeffnung 7 -/,Uhr . — Anfang 8Uhr .— Ende gegen 10 */ , Uhr.

Grasverkauf.
Am Montag , den 31 . Mai ds . Is . soll der erste Schnitt Gras

im Königlichen Schloßgarten dahier öffentlich, metstbietend und
gegen gleich bare Bezahlung versteigert werden.

Versammluug vormittags 10 Uhr am grünen Bogen.
Der Königliche HofgSrtner:

2003 ) 3 - V . Schaffe.

Ziehung8., 9., 10., II . 12. JuniGeld-Lotterie
CL
CD

zum Ausbau der Veste COBURG
360000 Losi, 17553 Geldgewinns= Mk.:

360000
il OOOOO

50000
CD § ^

I? ÄO» S. eo lOOOO
coburger  Geld-Löss il3 Mk.

Porto und List« extra  30 Pfg-
Lud .Müller &Co.
B « rlln W . , Werdarsoker Harkt IC

H. C. Kröger
Berlin W . , Frledrichetr. 193a,

in aUan Lotteriegeschäften , Losever-
kanf88teilen und dem Prauu . Landes
krleger-Verband, Berlin, Geiebergstr . 2.

28 Jahre litt ich
an einem bläschunartigen

Gesichtsausschlag.
Ich wandte die verschiedensten Mittel
vergeblich an . Durch Schaumauflage
mit Oberweyer s Medizinal-
Herb« -Seife erzielte ich rasche
Heilung . So schreibt Frau B . Hack¬
mann , Wiesbaden . Herba - Seife
k St . 50 Pfg ., um ca . 30 °/° der
wirksamen Stoffe verstärkt
Mk . 1 .— Zur Nachbehandlung Her-
ba-Lreme üTube 75 Pfg., Glas¬
dose Mk . 1 .50 .— Z . h. i . d . Apothek.
u. i . d.  Med .-Drog . T . Kreh , Drog.
Otto Doltz, u. W. Engl . Parf.

2 Zimmer mit Küche
und 1 gimmer mit Küche nebst
allem entsprechenden Zubehör zu
vermieten . 2031a

Obergaffe 18.
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Landgräflich Hess, coneess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe«

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Konto korrenten nnd
provisionsfreien Checkredmnngen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,;p:

Checks und Wechseln
auf ausländische Plätze, (5

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer-
u einbruchssicheren Stahlkammer.

Elektrisches Licht
ein Jahr gratis!

wird für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abnehmern geliefert,
welche während der Dauer des Krieges neue Beleuchtungsanlagen ein¬
richten . Den Abnehmern soll dadurch ermöglicht werden , die Kosten der
Neuinstallation mit dem für die Beleuchtung ersparten Oelde zu bezahlen
und sich hierdurch vom Petroleum unabhängig zu machen . Trägt der
Hausbesitzer die Kosten für die Beleuchtungsanlagen , so geniesst dieser
die Vergünstigung der einjährigen Gratisstromlieferung.

Alle weiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten Stelle erteilt.

fceitu
1. v-
2. 0 >

de

1378) Elektrizitätswerk
Höliestrasse 40.

Gemüse-, Kimen-, Feld-
and Grassamen-Handlung

von

Ang.Berget laehf.
Aeltestes und grösstes Geschäft für

Bad Homburg v. d. H. u. Umgegend
Wallstrasse 4

Telefon 340]

empfiehlt

Pr . Saatkartoffeln (Frühsorten)
Saatmais,

Runkelrüben oder Dickwurz
Kleesamen als Pfälzer Rotklee

Luzerner (ewiger Klee)
Scheedenklee , garantiert seidenfrei.

(Ferner ]:

alle Gemüse-, Blumen- Feld-n. Grassamen
Steckzwiebeln etc.

in nur keimfähiger Ware , sowie

Cocosstricke, Bast, Banmwachs,
Blnmendünger, ßlnmenstäben.s.w.

in tadelloser Qualität zu den billigsten Preisen

n56]  Verkauf en gros und en detail,

foblnmtiiit
(1984bei Dovnholzhsusen.

Die Weide für Rinder
wird am 10. Juni eröffnet und dauert bis zum 1 . November d. Js
Das Weidegeld einbegriffen Versicherung während der Weidezeit beträgt 35 Mk.

empfiehlt
Mainzer , Eisenhandlung

2035) Telefon HO.

( Liebesgaben

in Erfrischungs - Bonbons Feldpostpackung 75 H
Durstlöschtabletten

in Blechdosen zu 40 Pffl. u. Mk. 1.00
Durstlöschei*

mit Zitronen , Himbeer , Kaffeegeschmack
in Dosen zu 40 Pfg.

Krell , gegenüber dem Kurhaus.
Abteilun g : Kriegsbedarf. (253

Damenn. KinderMte!
Grosse Posten nur allerneueste
Formen und Modelle sehr billig.

Kirdorferstr . 43. (1368

r
i

i Iptclraild)verjüngt das Blut , bringt neue
Lebenskraft, Broschüre frei durch die
Verkaussst. : von Dreqer 's Taunus-
Apfelmost ; Ehr . Weber , Watfrn-
hausstr. u, I . Gerecht . Dorotheenstr.

Vorschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pfg . per Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F. Supp , Louisenstrasse83Vs

Gut möbl. Zimmer
ev. mit Pension zu vermieten. (886a

Kaifer-Friedrich-Promenade 19 II

Elf. fitttiiktnpflcgcti«
auch Masseuse , vorzgl. Zeugn. f.
Stellung . Zu erst . Höhenstr . 31.

Hypotheken-
Kai

in jeder Höhe zur I und II.
auszuleihen durch

H. C. Ludwig,
Louisenstr. 103 , I . TelefonU

Alleinvertreter
der deutschen Hypothetenbank.

Runde
«erden blitzblank mit Dr.
medizinischer Hundeseife.
Schutz vor Räude ä Kart . 501
bei Otto Voltz , -Drog.

Beg
weh

2021

Wäsche Her

wird angenommen , auch
Vorhänge gespannt.

Wascherei E. Marti«, *
Dhomasstraße 10. (IS

I

Forderungen
an den Nachlaß der verstört!
Frau Sophie Achenbach1
bis zum 1. Juni ds. Js . an
Unterzeichneten einzureichen.
Carl Scheuerling , ßir&oc

Kirdorferstraße 19. [188

Einfamilienhniil
mit 6—7 gimmer zu mieten#
zu kaufen gesucht per 1. April W

Preis bis 30 «00 M.
Offerten unter G . 1979 an

Geschäftsstelle dieses Blattes.

II

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , all«
gahngebissen u. Gegenstäm«
aller Art gegen sofortige ZahlH

Karl Lagneau,
Schulstraße 11, 2 . St . 1

Gesucht I
möbl . Wohnung , 3 o. 4J»
mit Küche. Angebote mitW
angabe an die Geschäftsstelle
Emfer geitung , BabJJ

Junge Fra«
s. schriftl. Heimarbeit, geht auch»
Büro . Off . u. A. Z . 2010
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Tüchtiges Mädche
als Haus - u . gimmermädchk
gesucht, für sofort oder 1. 3« 1;

Hotel Scheller.
2000 ] Dornholzhawen̂ ,

Ein möbliertes Zi« «°
mit oder ohne Pension m
Nähe der Kaserne sofort zu^
mieten. , V

Kaiser Friedr.-Prom. 1
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«arh* ufi  Bad Homburg.
*  Sonntag , 90. Mai.
UnrffenS V«8 Uhr an den  Q liellen -

1 Herr Konzertm . Willem Meyer.
Wie schön leucht uns der

1. Cbor  Morgenstern.
. WienerSchwalben!Marsch Schlögel.
*: Ouvertüre Flotte BurscheSuppA
f n0id und Silber, Walzer Lehar.
t Paraphrase über Abt ’s
5' Waldandacht Nehl.
c Potpourri aus Dollar-

I ' prinzessm
Nachmittags 4 Uhr:

r Herr I . Schulz, städt . Kapellm.
Y  per Radetzky -Marsch.
2 Ouvertüre zu Orpheus in

der Unterwelt Offenbach.
L Liebesliedchen Drdla.
H ' presse Fantasie aus der
[Qp.  Die Meistersinger von

Nürnberg Wagner.
I ß Am  schönen Rhein gedenk

ich Dein, Walzer Keler -Bela.
6 Wiegenlied Schubert.V Die türkische Schaarwache Michaelis.

Abends 8 Uhr:
1 Ballet-Ouverture Kremser.
2 Feierlicher Zug z. Münster
' aQS  der Oper Lohengrin Wagner.

« Ungarische Tänze Nr . 20
und 21 . Brahms.

, «angre Torera ! Spanische
' Fantasie Uhlfelder.

5, Ouvertüre Die vier
’ Menschenalter_

haus
mieten*
ipril1*1
) M.
79  an
des.

Lachner.

6. Geschichten aus dem
Wiener Wald

7. Nocturno c-moll Chopin.
8. \ivat Akademial Studen-

tenliedersPotpourn Herold.
Abends Leuchtfontaine.

Montag, 31. Mai.
Morgens M28 Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Kapellm . Max Brückner.
1. Choral: Zion klagt mit Angst und

Schmerzen.
2. Matrosen-Marsch Blon.
3. Ouvertüre zu Lysistrata Lincke.
4. Veilchen am Wege , WalzerFetras.
5. Fantasie a. d. Op. Der

Tribut von Zamora Gounod.
6. Lieb Aennchen ! Gavotte Andre.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Homburger Promenaden-

Marsch Matys.
2. Lustspiel Einleitung Hausmann.
3. Andante a. d Symphonie

Nr . 5 in B-dur Schubert.
4. Fantasie a. d. Op. Romeo

und Julie Gounod.
5. Puppenmädel, Walzer Fall.
6. Lied an den Abendstern

aus der Oper Tannhäuser Wagner.
7. a. Mazurka, b. KrakowiakMoszkowski.

Abends 8 Uhr.
Leitung : Herr I . Schulz, städt . Kapellm.
1. Ouvertüre Nordische

Sennfahrt Gade.
2. Allegretto aus der I . Suite

für Orchester Moszkowski.

3. Preludium und Scherzo
(Instrument , von Abert ) J . 8 . Bach.

4. Fantasie aus der Oper
Der Troubadour Verdi.

5. Ouvertüre zur Oper Die
lustigen Weiber von
Windsor Nicolai.

6. Künstlerträume , Walzer Vollstedt.
7. Thema und Variationen

aus dem D-moll-Quartett Schubert.
8. Balletmusik aus der Oper '

Der Prophet Meyerbeer.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am Sonntag Trinitatis , den 28. Mai.
Vormittags 8 Uhr in den SLlen : Christen,

lehre für die Konfirmanden des Herr « Dekan
Holzhausen und des Herrn Pfarrer Wenzel

Vormittags g Uhr 40 Min . : Herr Dekan
Holzhausen (Römer 12, 12).

Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst . Herr
Dekan Holzhausen. (Römer 12, 12),

Nachmittag 2 Uhr 10 Min . : Herr Pfarrer
Wenzel . (4. Mos . 6, 24 - 28).

Abends 8 Uhr in der Erlöserkirchr : V a t e rt
ländischer Gemeindeabend,  veranstalte-
vom Co. Arbeiterverein mit Dortrag des Herrn
Apothekers Hoeser : »Des Krieges Fluch und
Segen " und Gesangsoorträgen . Die Gemeinde ist
herzlich eingeladen.

Mittwoch , den 2. Juni , abends 8 Uhr SO
Min : Gemeinschaftsstunde im Kirchensaal 3.

Donnerstag , den 3. Juni . Abends 8 Uhr 10
Min . : jKr i < gs b etst unde  mit anschließender
Abrndmahlsseier.
Gottesdienst 1« der evang . GedSchtniskirche.

Am Sonntag Trinitatis den 28. Mai:
Vormittags 9 Uhr 40 Min .: Herr Pfarrer

Wenzel .'
Mittwoch , den 2. Juni , abends 8 Uhr 30 Min.

Krtegsbetstunde.

Gottesdienst - Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zn Bad Hombnrg.
Sonntag , den 30. Mai , (Fest der allerheiltgsten

Dreifaltigkeit ), morgens 6 Uhr : Frühmesse für
Anna Sahm , geb. Meister ; 8 Uhr:  Kindergottes,
dienst mit Predigt ; 9i/2 Uhr : Hochamt mit Predigt,
lU/gUt)t : heil Messe für tzildegart Baumbach:
geb. Truschler. — Nachmittags 2 Uhr : Christen-
lehre ; abends 8 Uhr : Maiandacht.

Montag , den 31. Mai , morgens 6 Uhr : hl. Messe
zu Ehren der Mutter Gottes . 7 Uhr : Schulgottes,
dienst (hl Messe für Peter Höhn ). Abends 8 Uhr :
feierlicher Schluß der Maiandacht mit Prozesfion
und Te Deum.

Dienstag , den 1. Juni , morgens 6i/4 Uhr : hl.
Messe nach bestimmter Meinung.

Mittwoch , den 2. Juni , morgens «U« Uhr : heil.
Meffe zu Ehren der Mutter Gottes nach bestimmter
Meinung . _ . . .

Am Donnerstag wird das hohe Fronleichnams.
Fest als gebotener Feiertag mit feierlicher Pro¬
zesfion begangen . . . . _ _ .

Im Juni ist jeden Abend 8 Uhr Herz -Jesu.
Andacht mit sakramentalischem Segen zur Er-
flehung des Sieges und Friedens. _ , .

Gottesdienst .Ordnung
der kathol . Pfarrei Et . Johannes der Täufer

Bad Homburg -Kirdorf.
Sonntag 7 Uhr : Frühmesse , 9 Uhr : Hochamt

mit Predigt , i/22 Uhr : Andacht.
Werktags : 6 Uhr Schulgottesdienft 1 Uhr

hl- Messe, Samstags in der Kapelle des Schwestern«
hause».
Jeden Tag abends 8 Uhr : Kriegsandacht

Christliche Versammlung . Elisa«
bethenstr. 19a,I. Ied . Sonntag Dorm.
11—12 Uhr für Kinder : jed. Sonntag Abend
von 8i/2—9i/* Uhr öffentl. Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel, und Ge-
betstunde.

Die Ill»t»d«c>lrtli
aus Homburg . Oberstedten . Friedrichsdorf . Seul-
herg und Köppern halten am Sonntag den 30 . Mai
an der Nordseite des Saalburg -Kastells eine

größere Übung
mit anschlieh. Feldgottesdienst und Parade ab.

Beginn um 3" Uhr nachmittags . Antreten der 41. Iugend-
wehr Komp, um 123/* Uhr mittags Kasernen Hof III/80.

Jedermann ist hierzu freundlichst eingeladen.
Ml Brandt.

Gras-Versteigerung.
Mittwoch, den 2. Juni » nachmittags 3 Uhr wird das

Heugras der Kuraalagen und des Kaiser Wilhelms Parks
öffentlich versteigert . (2019

Zusammenkunft am Brüningbrunnen.
Städt . Kur - und Badeverwattung.

Hardtwald -Restaurant.
Morgen . Sonntag 30. Mai

Grobe Kino -Vorführungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Fesselnde Drama's,
Kriegsbilder vom östl. u. westl. Kriegsschauplatz.

Natur-Aufnahmen in bunter Reihenfolge etc.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

109) <B. Scheller.

Glück’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf
ii Kirdorferstrasse 40 . ii 4 ii

Morgen Sonntag nachmittags 4 u. abends 81/. Uhr
Die beiden grossen Schlager:

Die Liebe wacht u.
Der grosse Cirkusbrand

Soldaten haben mittags halbe Preise. (2027

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

f J . Küchel
Bad Homburgv.d.H,, Louisenstr. 21,Telef. 331
Schone Ausführung , schnelle Bedienung

— Massige Preise . "
__ _ (1157

idche
.mädche"
„ Juni
Heller,
hausen

m
111

t. l l

Preise für Damen-Bediemmg
J; Kopfwäschen mit Frisur M 1.S0
y Kopfwäschen ohne Frisur M 1.—
▼ 1866) Für Mädchen unter 14 Jahre M — 75
+ Einfache Frisur M1 —+ Frisur mit starker Welle M1.50
^ Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei

ii Karlen zu 10 Nummern

♦♦♦Äort Kesselschläger.

♦
♦
♦
♦
♦
♦♦♦

Persil
Das selbsttätige Waschmittel für

Hauswäsche !
Henkers Bleich - Soda

Verboten
ist nach der Stratzen-Polizeiverordnung:

1. Das unnötige Peitschenknallen(§ 56)
2. Das Anslegen von Bettzeug;c. nach der Straßenseite (§ 76.)
3. Das Ausschütteln und Ausklopfen von Teppichen nach der

Straßenseite (§ 76.)
4. Das Begießen von Blumen auf Balkonen, insoweit dabei Wasser

abträufelt (§ 70 Abs. 1)
5. Das Bekritzeln der Häuser mit Kreide rc. (§70 Abs. 2.)
6. Das Abwerfen von Papier, Obstkernen, Scherben rc. auf die

Straße (§ 70 Abs. 1 und § 28h)
7. Das Mitnehmen von Hunden in Nahrungsmittelgeschäfte und

auf den Wochenmarkt(§ 60)
8. Das Begehen des Trottoirs mit Fleischmulden, Körben, Arbeits¬

geräten rc. (§28.)
9. Das Singen und Musizieren bei offenem Fenster nach 10 Uhr

abends (§ 68 u. 69.)
10. Das laute Hämmernu. Klopfen auf Fässern und Eisenschienen rc.

insofern es nicht in geschloffenen Räumen geschieht. (§ 68 auch
§ 360, 11. Str . Ges. B.)

Beim Transport von (kifenschienen muß belästigendes Ge¬
räusch vermieden werden durch weiche Zwischenlager rc. Beim Auf- und
Abladen von Eisenschienen müssen dieselben ruhig niedergelegt werden, das
Abwerfen ist verboten. (§ 66.)

Das Ausklopfen von kleineren Teppichen»Betten ete.
in den Höfen ist nur an Werktagen von 8—11 Uhr vormittags ge¬
stattet. (8 76.)

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Bad Homburgv. d. H., den 6. Mai 1915.

1751) Polizeiverwaltung.
I . D. : Feigen.

Sparkasse für das Amt Hombnrg
in Bad Homburgv. d. Höhe

Telephon Nr . 44 :: Kisseleffstrasse Nr . 5
Geschäftsstunden an Wochentagen von 9—12 Uhr
Einlagen  Mark 4,940,000 —
Sicherheitsfonds Mark 757,000
= mündelsicher angelegt = («a«

Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse zu
gemeinnützigen u.öffentlichen Zwecken M571,800.—ausgezahlt worden

ii ii Der Verwaltungsrat u u

Versteigerungen"MI
und Abschätzungen von Mobilien , Schäden aller Art , so¬
wie sachgemäße Erledigungen von Pfandverkäufen , Nachlassen,
Konkursen Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen » Einzel¬
möbel gegen sofortige Abrechnung— Lagerung und Aufbe
Wahrung von Mobilien , Wertgegenständen  etc .unter günstigen
Bedingungen übernimmt (175

August Herget,
Bad Homburg o.d.tz., Elisabethenstraffe 43. Telefon 772.

Bei

Husten
Heiserkeit, Verschleimung,

Hals- Brust- u. Lungenleiden,
Keuchhusten etc. hat sich der
Rheinische Trauben-

Brust - Honig
seit 50 Jahren am besten
bewährt ä Fl . 1,1%u. 3 Jlb.

bei M. Schmidt|
Homburg Louisenstrasse 79.

Empfehle
Herren- u. Knaben-Agrasfen-
stiefel mit und ohne Derbyschnitt

und Lackkappe
Serie 1 6.80 M
Serie 2 7.50 M
Serie 3 8.50 M
Serie 4 0.50 M
Serie 5 10.50 M

Damen-Schnürstiefel
mit und ohne Derbyschnittu. Lackk.

Serie 1 7.50 M
Serie 2 8.50 M
Serie 3 9.50 M

Damen-Halbschuhe
Derbyschnitt, Lackkappe zum schnüren

und knüpfen
Serie 1 5.50 M
Serie 2 6.50 M
Serie 3 7.50 M

Schuhlager
Karl Bickel

Rind 'sche Stiftsgasse 20.

2
Schöne, ruhige

WuMt -Wchuims
Gas , Elektrisch und mit allem Zu¬
behör, sofort oder später zu ver¬
mieten. (1379
Kaiser Friedrich-Promenade 26.

r

Renetta
sehaumweinähnlieher Apfelwein

köstl . alkoholarmes Getränk
Erhältlich bei

Chr. Weber, Waisenhausstr . in . I
Josef Gerecht, Dorotheenstr . ii , ♦
oder direkt bei Th. G. Dreyer , ♦

Z Apfelkeiterei Mariannenweg 10. Z
♦ Ausschank im Römer. [1122 ♦
▲AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Würmol!
das v iel geforderte Wurmmittel.
Schmeckt fein!  Wirkt ausgezeichnet!

ä Beutel 30 Pfg . 4808
Bei Otto Boltz , Drogerie.

Karl Mathay , Drog., Homburg
Wilh Höhler , Drog., Oberursel.
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6 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Balkon. Bad, Gas
und elektr. Licht und allem Zubehör
per 1. Juli ds. Js . zu vermieten.
1102a Louisenstratze 92.

W olmi n »ff»
3Zimmer-Wohnung

Anzeiger, % Tr
tzenen

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör iur Seitenbau
sofort zu vermieten. [976«

im Vorderhaus an ruhige Leute zu
vermieten. [1320a

Th 0 masst ratze 8.

5-Zimmerwohnung
mit Bad , Gas , elektr. Licht (zwei
Balkon) und allem Zubehör in
der Nähe des Kurgartens per 1.
Juli od. früher aufs Jahr zu.verm.

Zu erfragen bei (1054a
Jean Becker

Schuhhaus , Luisenstraße 83.

ist eine neuhergerichtete
gimmerwohnung mit

Iroße 3
adeeiu-

fort oder fpäterzu vermieten,
daselbst im I . St

Näh.

Schöne (1339a

3Zmmn-Mohums
mit allem Zubehör I . Stock Vorder¬
haus per 1. Juli an ruhige Leute
zu vermieten, jährlich 400 Mk.

mer mit und ohne Küche für mo-
natl. Mk. 60,00 abzugeben.

Zu erfragen:
Dorothenstr 7.

3 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör nebst Gartenc
teil im Parterre meines Dopp

parterre zu vermieten
Christian Lanz,

Gas,mit Zubehör,
Vorplatz, Siel zu verm-eien. [ioia

Neue Mauerstraße 14 1. St.

5Immemchmns
2 Keller per sofort zu vermieten.
1371a) Louisenstratze 101.

Schöne
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör
ruhige Leute zu vermieten.
1915a] Louisenstratze 43.

Laden
in guter Lage zu vermieten.

Näheres Louisenstr . 85
1619a] bei Kliemann.

Ein Laden
per sofort zu vermieten. [1<

Zu erfragen bei : Joseph K<
Louisenstr.

Schön möbliertes
Zimmer

zu vermieten.

Erster Stock
Ferdinand stratze 28

Zimmer, Bad, Elektrisch,

zu vermieten. Näheres
Scheller , Hotel Metropole.

In Gonzenheim
,tstr. 14 , Haltstelle der ^
2 gimmerwohnung

vvvv 0—. .
erstagen daselbst im Laden.

Oberurseli. T.
Schöne 3 gimmer - Woh

fort zu vermieten. Preis
Zu erfragen in der Expe
Blattes unter Nr . 1863a

per 1. Juli
mieten.

oder später zu

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten. mit

1904a) Elisabethenstraße2. P”1
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten. 822a 1

Stichelfeldstraße3. Mnl
I Herrschaftlich mövUerte Me
große3 Zimmerwohnung mie
mit oder ohne Küche in gesundester,
schöner, freier Lage und Nähe Luft-
kuron Dornholzhausen, 2 Min . von
Elektrischen Bahn- Haltestelle (Elek- ..
irisch Licht und Wasserleitung rm .
Hause) für die Saison zu vermieten. —

3 . Simon . Oberstedterweg11035a Bad Homburg.
Neuhergerichtete im

3 Zimmerwohnung —
per sofort zu vermieten. (1417 a

Frankfurter Landstraße 43 \ 1
Gonzenheim. ver

I Schöne Helle I—
3 Zimmerwohnung mi

mit Zubehör zu vermieten. [1485a so]
Dietigheimerstraße 21.

3 Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör an ruhige Leute zu b
vermieten. (1432a ^

Oberaasse 16 . ^
1 Schöne große od

3 Zimmerwohnung
' mit abgeschlossenem Vorplatz, Gas -
1 und Wasser, sowie2—4Mansarden1 an ruhige Leute zu vermieten,r Zu erfragen 1463a2
a Lechfeldstraße 6 Part. ^

Eine3- und eine T
2-Zimmerwohnung 1

im ersten Stock mit Zubehör, neu
n hergerichtet, Gas und Elektrisch, fer¬

ner ein Zimmer  mit Küche 3
varterre an ruhige Leute sofort oder uI später zu vermieten. Näheres u| 1581a)Mühlberg  Nr. 11 Part
Eine 3 ZimmerwohnungIimI. Stock meines Hauses mitI»
Balkon sofort  zu vermieten. L

- | 1753a Gluckensteinweg 16 . |

3 Zimmerwohnung J
mit allem Zubehör bis 1. Juli ev
auch früher preiswert zu vermieten. -

— | 1332a) Kirdorf , Bachftr . 45 |
Schöne 1 1

5a 3 Zimmerwohnung
n, am Mühlberg an ruhige Leute zu
i7. vermieten. Näheres zu erfragen

1916a Louisenstratze 43
Schöne

^ 3 Zimmerwohnung
mit Küche. Mansarde und Keller im— 2. Stock des Vorderhauses Louisen- I
straße Nr. 18 zu vermieten. Zu
erfragen bei : M . Herz . Louisen-

rfn« 1 ft ra fee 5?» Laden. 1917a 1

fe" Gymnasiumstr. 5
3 gimmerwohnung m. Zubehör

— Eastilloftraße7
2 gimmerwohnung m. Zubehörftr sofort zu vermieten. 1873a

1Näheres Castillostr. 7.
Zu 3 Zimmerwohnung

98a M vermieten. 1233a
| Bäckerei Nöll . Louisenstraße 28. ^

Zu vermieten 1804«
ll?n9 4Zimmerwohnung, sep. Bad, große1
mn Veranda und großer Garten mit

*2  stubehör in bester Lage. Näheres
D ' durchI Fuld . Louisenstr. 26.

fl  3 Zimmerwohnung
B und l gimmer mit Küche zu®e1r' vermieten. [1266a
lla  Wallstratze 16.t. I -

Eine schöne
3 oder2 Aimmemohnnng

(1951a

neben Obersörsterei.
Eine

2 Zimmerwohnung
Wasser, sowie Stallung und

n Zubehör per sofort zu ver-
cit. 926a

Neue Mauerstraße 9.
Freundliche

I Stock
4 Zimmer, Balkon, mit sämtlichem
Zubehör sofort zu vermieten.
1654a) Wolfsschlucht.

Eine Wohnung
zu vermieten 1563a

Burggasfe 3.

7 iinunctn)o|ntttg
S.

mit allem Zubehör, Zentralhej.^
etc. per sofort zu vermieten.

Obergasse 17
eine kleine Parterre-Wohnunĝ per 1.
Mai zu vermieten.

1313a) Löwengasse 7

w Ni>ureit entsprechend im @3

Zimmerwohnung
em Zubchör sofort zu ver-

Müdlbera 49. 1241a—ms

2 Mansarden-Wohnungen
bis zum 1. Juli zu vermieten. Eine
Untertor 4. eine Neue Mauerstr. 7.
Zu erfragen 1564a

Neue Mauerstratze 7.

der Neuzeit entsprechend im Seit?
'p 15 I bau meines Hauses per 1. JunW

Gluckensteinweg g,
Zu erfragen Obe rgasse  15. | Dermieten. ' iM

lllt^
g?cri-*■

J  b°

Haue
Zettas1
Kalt-n
,uerza>
Uö fi
iin Kr>
!eichU
Bserer
opf"

de

Haingasse 15
ist eine 2 — 3 gimmerwotz diesem

Wohnung
zu vermieten. (1544a

Alte Mauergasse 4.

2 Zimmerwohnung
Hinterh.m. Zubeh zu vermiet,
a) Elisabethenstraße 32

Töpferweg3

Eine Mansardenwohnung
2 Zimmer mit Zubehör an
kinderlose Familie zu vermiet n.
1882a] Carl Lepper , Hofmaler.

ung mit Zubehör im Seitenba«z
vermieten. _ _ 1“

Große helle
Werkftätte

zu vermieten.
Elisadethenstr 14

Schlafstelle
[1698fl

Näbê es. Höhestraße 24.

2 Zimmerwohnung
Küche an ruhige Leute per so

Schön möbl. Zimmer
im ersten Stock mit Balkon zu ver¬
mieten. 1017a

Louisenstratze 84.

zu vermieten. (974n
Am Mühlberg 49.

I gw. vwm. Vv - -
Näheres 3 . Fuld , Sensal.

Wohnung
Zimmer, große Mansarde nach

Freundliches möbliertes
Zimmer

(Nähe Bahnhof) zu vermieten.
977a) Ferdinandsanlage 3. II.

Gut und einfach
möblierte Zimmer

zu vermieten. (1612a
Elisabethenstraße 34 , II . §t.

von einigen Hausar-

CI 10 . a/iui vw *.**v*v*..

Näheres vormittags [803a
Louisenstratze 85, I.

Freundliche

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten, an zwei Damen sofort
zu vermieten.

Preis pro Monat 18 Mark.
Näheres in der Exp d. Taunusb.

unter Nr. 978a

2 Zimmer,
Küche und Laden sofort zu ver.
mieten Obergasse 3.

Möbliertes Zimmer,
zu vermieten. (1624c

Metzgermeister Koster,
Obergasse 12.

die La!
Llut, r
Mtter
weil d
Kirrer
Verden
jogcV-
jtojfbe
Funken
das S
Volk e:
und fi
Enkeln
was es
daß wi

We
Kanti
lichen
kämpfe
er,

Mansardenwohnung
Zimmer, Küche und abgeschl.1. 7.

Näheres
Brendelstratze 34

Ein oder zwei

einfachmöbl.Zimmer
in freier Lage zu vermieten. Zu
erfragen in der Geschäftsstelle dieses
Bl . unter Nr. 866a.

Ein möbl. Jim«,«

seiner
süllbar
das fr>
Kraft
Bolksk
nur r
Memel
neuen
zu ent

preiswert zu vermieten. (1713a Geiste,
Villa Weiland,

Kisseleffstr. 1b.

- I ÄUl. UIU5* VVl. OVUW*

mich- Möbliertes Zimmer

Möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zu vermiß
1058a Obergasse 11

ver-
' ' ' "(1298a

Audenstratze 9.

zu vermieten [1193a

Wohnung
Ludwigstratze 4,

Architekt Hahn.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. (l^D

Höhestraße 42 I.

kämpf«
Dast
die Z'
nie f-
spiel!-

Schöne Wohnung
(1516a

Hinter den Rahmen 31.

Ein gut möbliertes
Zimmer

mit Schreibtisch  iu einem guten
Hause dauernd zu vermieten. Zu
erfragen in der Exped. ds. Bl . unt.
Nr. 971a.

Einfach möbliertes
Mansardenzimmer

zu vermieten.
1251a ) Mühlberg 23,

Wohnung Möbliertes Zimmer
zu vermieten. (1252a

Löwengasse 11 Part.

Schön möbl
Wohn- u Schlafzil

(auch einzeln) zn verm.
Kirdorferstr. 10

kmiml
Wisch,
Regie,
trage
fähi!
Heiina

* i

fzimmer mit Balkon sofort zu
eten. (1633a
Schick s Buchhandlung.

Wohnung

1429a
F . L. Lotz,

Louisenstraße 61 1/a

2-Minim. Zimmer
mit Balkon nächst dem Kurhaus an
besseren Herrn zu vermieten, ev. auch
einzeln. Zu erstagen in der Ge-
chäftsst. ds. Bl . (1458a

4 Jinttwl
lich.)
«in Ai
fettem
Quabt

Eine kleine Wohnung
zu vermieten (1667a

Dorotheenstr . 34.
Wohnung

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. (1661a

Löwengasfe 9 I.

mit allem Zubehör, Zentralhetz
etc. per sofort zu vermieten.
1315a Löwenqasse t

zu vermieten
1729a

Burggasfe 7.
Näh. Schulstraße 2.

per sofort zu oei
Zu erfragen bei:

lieten. [1646a
Joseph Kern,
Louisenstr. 67.

Wohnung
I . Stock, 3 Zimmer und Küche zum
1. Oktober zu vermieten. Näberes

Ad . Fröhlichstein Nachf.
1720a)  Loulsenstraße 81.

Landhaus
gebäude rc. großer ertragreicherObst¬
garten [insgesamt ca. 3000 qm.]
in gesunder freier Lage, 2 Minuten
von der elektr Haltestelle unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen,
evtl, zu vermeiten. Off. an 3 . Fuld,
Sensal, Louisenstraße 26. (1294a

Zwei große La!
(auch geteilt) in bester KM
auf sofort zu vermieten.

' Näheres 3 . Fuld . Seck
1346a) Louisenstraße 26.

Stallung|
mit Boden, Remise. Kutscher
und Garage zu vermieten.

Näheres 3 . Fuld , Sei
1723a Louisenstr. ^

* S
für tu
weder
ist. en

sich ni
jetziger
Sutterl
bas$

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im I . Stock ab
Juli zu vermieten. [1662a

Höhestratze 32.

4 evtl . 5
Zimmerwohnung

3. Stock Landgrafenstraße 36 an
ruhige Leute preiswert zu vermieten.
790a Näher,s daselbst parterre.

I

Kaiser - Friedrichs -Prom 15.
Möblierte Zimmer dauernd zu
vermiet, sowie unmöblierte2 — 3

13‘riÄ n!,. mi' fl°L
(Derenburg Nachfolger) inne-

_ gehabte Geschäftslokal u.
Wohnung ist sofort weiter zu ver¬
mieten. Ebendaselbst schöne Woh¬
nung möbliert oder unmöbliert bil-
ig zu vermieten Reflektant bietet
sich auch günstige Gelegenheit zum
Kaufe der kleinen Villa. <930a

Näheres: Ferdinandstr7. II.

Slhemt
auch als Lagerräume zu
mieten. ĴU

Elisadethenstr^

Mansardenwohnung
3 Zimmer u. Küche auf 1. Juli zu
vermiet. Konditorei Hammerschmitt,
2013a Elisabethenstraße 49.

mit
4 Zimmer-Wohnung

Gas, elektr. Licht und allem

Kaiser Friedrich-Prinnelmde 11*
1. Stock , 4 Zimmerwohnung
mit Balkon und sämtlichem Zube¬
hör zu vermieten. (1133a

Zubehör billig zu vermieten.
1623a) Berthold,

Ludwigstraße 4.

Gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch zu vermieten.
1144a) Höhestraße 32.

Zu vermieten.
Moderne 4 Zimmerroohn^
Küche, Bad, Veranda,
per 1. Juli zu vernner. .»
1260a] Dietigheimerstrage ,

Möblierte Zimmer
mi, 1- 2 Belle» zu »«“ ST'J
1302a] Orangeriga !»e,i

Schön möbliertes, separ.
Zimmer

i . &billig zu vermieten.
Schulstraßell

Verantwortlich für die Schriftlettung: Friedrich Nachmann, f»r den Anzeigentrtl: Heinrich Schudt! Druck»»d Verlag Schuvt's B »choruckerei Bad Homburgo d. «
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_ _ den Verrat Italiens schreibt
Vr aTb in einem „Italien « überschrie-

L . °
Salten Herzens brachen die Sonnino

andrä die Treue. Das ist «emeiner
u"d Salanor «^ ^ Weltgeschichte
Lcrr ' t . übrißen;  wir schimpfen nicht;

^handeln.
anännliche Ruhe ist über Deutschlands
^ "ausgegossen wie Sonne in Hochsom-

Ein wunderbares Bild von Kraft !
inerte ■ C5 feft> um  späteren Geschlechtern
^°" -äblen von dem stillen Trotz , der Deutsch.

> sollte als ihm ein Bundesgenosse mitten
^ Krieg an die Gurgel sprang . Oester-
'"!/ilnaarns denken wir heute besonders,

- -er Schwertverdündeten . Kein kleines
nfet  hatte ihm Italien zugemutet Um
^ -r -iedens willen wurde es gebracht und
**  t " SBelt das häßliche Bild der Un-

'niakeit unter Bundesgenossen zu ersparen.flIU? fK»m?ffen« neben mir alle aus

t zu der.
1836a

Ster
(1624t

oflet,

(1713t
ilanb,

15.

oeri
'sie ii

Oberen Gewissens gehen wir alle
Handel Italien übernimmt allein

Last der Verantwortung für vieles junges
Ilut das nun vergossen werden wird . Viele
Witter in allen Ländern werden ihm fluchen,

il der Krieg verlängert wird . Neue
können entstehen ; manche Staaten

«, -den vielleicht noch in den Strudel ge.

S**  Der Krieg hebt von neuem an.em sehe ich nirgendwo nur einen
-ranken Furcht. Unsagbar groß empfinde ich

Sicherheitsgefühl , welches Armee und
& erfüllt . Wir leben mit dem Frühling

nd sind entschlossen, unseren Kindern und
«--.kein Frühling zu schaffen , mag es kosten,

es wolle Wir wiffen licht und einfach,
daß wir siegen ."

Weiter erinnert D Traub an Schiller,
«ant und Arndt, die den Geist der sitt.
Wen Freiheit verkündeten , für den wir
tämvfen und sterben. „Das Volk", so sagt
»r ,bleibt Knecht, das sich der Willkür
i-ine'i LeidensckaU und der Phantasie uner.
fällbarer Sehnsucht preisgibt. Das Volk ist

chas freieste, in dem alle gleichmäßig ihre
Kraft und ihren Willen der Entfaltung aller
Volkskräfte widmen . So kämpfen wir nicht
aur um Land und Leute , um Rhein und
Memel. Wir hoffen nicht nur auf Zuwachs
neuen Bodens, um deutschen Geist darauf
zu entfalten. Wir sind uns bewußt, eine
Heisterschlacht zu schlagen. Unsere Toten
kämpfen mit . Wir Lebendige harren aus.
Das Herz schlägt rascher im Gedanken an
die Zukunst, die erkämpft werden muß. Noch
i,ir sah die Weltgeschichte solches Schau,
spiel!»

' „Was wird au» dem italienische«
Jalat ?" Die Frage „Was wird aus dem
italienischen Salat " hat ein Wirt in Wies¬
baden bereits gelöst . Seit Sonntag schon
Md dieses Eemengsel auf seiner Speisekarte
als „B a n d i t e n s a l a t " bezeichnet . Gewiß
sÄi zutreffend.

* Zaliener dürfen abreisen . Das Eeneral-
kainmando weist darauf hin , daß nach dem
Mischen der deutschen und der italienischen
Negierung geschlossenen Eegenseitigkeitsver.
trage auch den It aliene trt im wehr¬
fähigen Alter die Ausreise  in die
Heimat über Lindau gestattet  ist.

* Ausfuhr - und Durchfuhrverbot (Amt¬
lich.) Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
«in Ausfuhr- und Durchfuhrverbot für Kon¬
servengläser aller Art , Bandeisen (Baustahl ),
Quadrateisen und ausgebrauchte Easrei-
nigungsmasse. Aufgehoben wird das Verbot
der Ausfuhr und Durchfuhr von Röhren¬
sonnstücken aus nicht schmiedbarem Euß.

* Auf Ausflügen Brot mituehmen ! Da
stl tie sogenannten Passanten den Gemeinden

0/j |H| | Mder Mehl noch Brot zugewiesen worden
'ft empfiehlt es sich, auf Ausflügen das

KukWl .tägliche Brot " mitzunehmen . Es vergibt
eten. M sich niemand etwas, wenn er unter den
, SeB > siegen Umständen in deo Gasthäusern sein
26 . IW «»tterbrot aus der Tasche holt und sich nur

°°s Ertränk von dem Wirte geben läßt.
(1 l _ ®fte sind ausdrücklich darauf hinge

mter
(15!

42 "

tter

rg

itt

tralheij«
len.

iffe

__ „Taunusbote" Bad Ho mburg v. d. Höhe
wiesen worden , daß sie ihren Gästen ge¬
statten , die mitgebrachten Mundvorräten in
den Lokalen zu verzehren , So zeitigt der
Krieg auch sein Gutes , indem er uns zur
Rückkehr zu oen einfachen Sitten und Ge¬
brauchen unserer Voreltern zwingt . Also
nochmals , nehmt auf Tagestouren und Aus¬
flügen das Brot zu Hause mit ! Wer das
tut , dient auch dem Vaterlande.

29. Mai 1915

* Vernichtet die Raupen ! In diesem
Jahre treten die Raupen ungemein zahlreich
auf . Noch ist es Zeit , die Nester zu ver¬
nichten , denn die meisten dieser Schädlinge
sind kaumausgekrochen , um ihr Verheerungs¬
werk zu beginnen . Darum nehme man jetzt
das Abraupen der Bäume vor.

Voraussichtliche Witterung:
Sonntag , 30 . Mai.

Ziemlich wolkig , zeitweise Niederschläge,
etwas kühler , nordwestliche Winde.

Allgemeine Sriskrankenkafie z«
Bad Homburg vor der Höhe.

In der Zeit vom 17 . bis 2 >. Mai wurde«
von 156 erkrankten und erwerbsunfähigen Kaffen.
Mitgliedern 131 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt, 16 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhaus und 9 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M 1491,70 Krankengeld, 130.- M.
Unterstützung an 8 Wöchnerinnen, M 68.— Still,
geld an 18 Wöchnerinnen für 6 Sterbefälle
M . 352.- Mitgliederbestand 2 869 männl. 3 278
weibl. Summa 6 142.

Spendenliste.
Für unsere Sammlung zur Unterstützung

erblindeter Krieger gingen weiter bei uns
ein von : Frau Julius Ackermann M 20 .— ,
Ungenannt M 2 .— , Herrn Justus Ackermann
M 15 .— , Herrn Louis Stern M 10 .— , Frau
Möttau , Dornholzhausen M 20 .— . Fräul.
H . Strech M 3.— . Mit den bereits ver-
öffentl . M 1595 .— zusammen M 1665 .— .

Bei der Sparkasse für das Amt Hom¬
burg gingen weiter ein von : Frau A . Möckel
M 30 .— , Frl . K . Zimmer M 20 .— , Frau
E . Brenzel M 10 .— , Frau H . W . Foucar
M 20 .—, Herrn Geheimrat Pietsch M 50 .— ,
N . N . M 5.— , Aus dem vom Felde zurück,
erhaltenen Eeldnachlaß des gefallenen Ge¬
freiten Gustav Emmerich M 21 .— , Frau
Erwin Müller M 5 — , Frau Louis Speitel
M 5.— mit den früher ausgeschriebenen
M 2 392 .30 zusammen M 2558 30 sowie
den oben genannten M 1665 .— insgesamt
M . 4 223 .30.

Weitere Spenden nehmen wir sowie die
Sparkasse für das Amt Homburg mit Dank
entgegen.

Aus der Umgebung.
Marburg , 28. Mai . In dem Dorfe Nie¬

derklein find zwei 11jährige Knaben namens
Junghans und Schäfer beim Baden ertrunken.

Vermischte politische Nachrichten
Bundesrat . Berlin , (W .T .B .Nichtamtl .)

Der Bundesrat hat eine Aenderung der Ver¬
ordnung über den Verkehr mit Futtermitteln
vom 31 . Marz 1915 dahin beschlossen , daß
die Frist , innerhalb welcher die Bezugsoer¬
einigung die ihr zu überlassenden Futtermit¬
tel abzunehmen hat , vom 1. Juni auf den
30 . Juni hinausgeschoben wird . Im Ver¬
folg dieser Bestimmung wird eine neue An¬
zeige derjenigen Futtermittel nötig , die in
der Zeit vom 1. Juni bis 30 . Juni voraus¬
sichtlich gewerbsmäßig hergestellt werden.
Diese Anzeige hat bis 5 . Juni zu erfolgen.
Ferner setzte der Bundesrat mit Geltung ab
1. Juni neue Höchstpreise für schwefelsaures
Ammoniak fest, und zwar werden die Preise
für die , einzelnen Gattungen und Gebiete um
je Mk . 3,50 gegen den bisherigen Stand
erhöht

S tu tt g a rt , 28 . Mai (T - U .) Nach
einer heute hier eingetroffenen Nachricht, " ist
bei den Kämpfen auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz HerzogMlrich von Württemberg
durch einen Schrapnellschuß am Arm leicht
verwundet worden.

Athen,  28 . Mai . (T . U .) Der König
befindet sich heute bedeutend besser.

Telegramme.
Munitionsschmuggel nach Deutschland?
New -York, 29. Mai . (T . U.) Drei Deutsche

und zwei Amerikaner wurden verhaftet . Sie
werden beschuldigt , Munitionsschmuggel nach
Deutschland getrieben zu haben.

Das Ausbleiben der Siegesnachrichten.
Lugano , 29. Mai . (T . U.) Wie aus Rom

gemeldet wird , ist das dortige Publikum schon
nervös geworden wegen des Ausbleibens der
erwarteten Siegesnachrichten . Die Presse

vertröstet auf ausführliche Berichte nach wei¬
terem Vordringen . Die Tribuna umgibt die
Meldung des Eeneralstabes vom ersten Toten
mit endlosem Redefluß . Der Mailänder Cor-
riere della Sera entschudigt sich bei seinen Le¬
sern wegen des Ausbeibens von Nachrichten
über die kriegerischen Ereignisse des italieni¬
schen Heeres . Die Zensur habe verfügt , daß
Kriegsnachrichten erst 10 Tage nach dem be¬
treffenden Ereignis veröffentlicht werden
dürfen.

Die Reichskanzlerrede.
Berlin . 29. Mai . (T . II .) Die Morgen¬

blätter beschäftigen sich mit den Ausführungen
des Reichskanzlers in der gestrigen Sitzung
des Reichstages . Der Lokalanzeiger führt aus:
Herr von Vethmann -Hollweg sprach so recht als
echter deutscher Mann , der kein Blatt vor
den Mund nimmt , sondern die Dinge beim
rechten Namen und daher einen Treubruch
Treubruch nannte , der aber doch bei aller Em¬
pörung über den Verrat nicht blind gegen alle
wütete , die hineingezogen wurden , sondern nur
das Verhalten derer geißelt , die die Verant¬
wortung tragen . — Das „Berliner Tageblatt"
betont : Das war der Abschied der deutschen
Regierung vom Dreibund , der unser Verhalten
länger als 30 Jahre bestimmte . Es hätte sich
wohl noch einiges andere darüber sagen lassen,
aber die Zeit ist historischen Reflexionen nicht
günstig . Heute bestimmt wieder wie im An¬
fänge die Tat den Augenblick , Worte werden
später zu folgen haben . Herr von Bethmann-
Hollweg jedenfalls fand nicht die Zeit , dem
entschlafenen Dreibunde eine Träne zu weihen.
Er stellte sich auf den Boden der neuen Situ¬
ation , auf den Boden des heutegegebenen Drei¬
bundes : Deutschland —Oesterreich -Ungarn—
Türkei . Er feierte die unerschütterliche treue
Freundschaft und Tapferkeit der Zentralmächte
und er sprach in begeisterter Anerkennung von
der Türkei , die in diesemKriege eine glänzende
Wiedergeburt habe . — Die „Voss. Ztg ." er¬
klärt : Diese Rede des Reichskanzlers griff den
Abgeordneten ans Herz . Ein deutscher Mann
sprach zu seinen Volksgenossen . In glücklicher
Weise machte Herr von Bethmann sich zum
Dolmetscher der Gefühle sämtlicher Abgeord¬
neten über den in der Weltgeschichte beispiel¬
losen Treubruch unseres bisherigen Bundesge¬
nossen. — Der „Vorwärts " schreibt : In schar¬
fen Worten sprach derReichskanzler es aus , wie
sehr er den Treubruch der italienischen Macht¬
haber verurteile . In der Tat ist jeder Erobe¬
rungskrieg , wie er auch immer geführt wird,
ein unverantwortliches Verbrechen an dem
eigenen arbeitenden Volke wie an der Mensch¬
heit überhaupt !.

Letzte Meldungen.

Die Explosion des Hilfskreuzers
„Prinzeß Irene ".

London,  29 . Mai . (Richtamtl.) D-i«
Times melden aus Sheerneß: Der Hilfskreuzer
„Prinzeß Irene " ist durch eine innere Explo¬
sion zerstört worden. Die Ursache ist unbekannt.
Die Gewalt der Explosion war furchtbar. Auf
eine Entfernung von mehreren Meile « wurde«
Fenster zertrümmert und Zimmerdecke« stürz¬
ten ein. Augenzeugen sagen, daß die Flamme«
300 Fuß hoch gestiegen find. Zwei Feuersän-
len stiegen auf, in wenigen Sekunden von
dichten Wolken weißen Rauches begleitet. Als
nach einigen Minuten fich der Rauch verzogen
hatte, war das Schiff verschwundenund nur

Wrackstücke schwammen umher. Mehrere Leute
an Bord in der Nachbarschaft ankernder Schiffe
find durch umherfliegende Trümmer verletzt
worden. Ein kohlender Hilfskreuzer verlor sei¬
nen Krahnen, der durch dieWucht der Explosion
aus der Montierung gerissen wurde, und ins
Meer flog. Ei« Teil des Kessels fiel auf ein

H Meile entfernt liegendes Schiff. W«e
„Daily Mail " meldet, war die Besatzung
des Hilfskreuzers 357 Mann stark. Einer
wurde gerettet.

Die „Prinzeß Irene " lag 3 oder 4 Bojen
von dem Platz entfernt, an dem der „Bnlwark"
in die Luft gellogen war. Mehrere Barke«,
die neben de« Schiff lagen, find ebenfalls zer¬
stört worden. Das Unglück geschah in Port
Viktoria.

Mn Poftdampfer gescheitert.
R a « o e s, 29. Mai . (W. B . Richtamtl.)

Meldung der Agence Havas. Der Poftdampfer
„Champagne" ist vor Saint -Razaire geschei¬
tert. Die 900 an Bord befindlichen Passgiere
wurden ausgeschifft. Das Schiff soll schwer be¬
schädigt sei«.

Die englischen Verluste.
L o n do n. 29. Mai . (W. T. B . Richtamtl.)

Die neueste Verlustliste enthält die Namen
von 53 Offizieren und 750 Mau«.

Evangel . Jünglings - und Männer
verein - Hamburg.

Dereinsraum: Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den 30. Mai , abends 8 Uhr : Teil-

nähme am Vaterländischen Abend des Ev . Ar¬
beitervereins in der Erlöserkirche. Im Anschluß
daran Zusammenkunft im Vereinsraum : Mit¬
teilungen, Gebetsgemeinschaft. Dienstag , Abends
8 Uhr: Turnen. Mittwoch, 8 Uhr : Trommler u.
Pfeifer . Freitag , 9 Uhr: Posaunenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

Verwende!

{* ) „Kreuz -Pfennig“
Marken

■ut Briefen , Karten usw.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung

bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle

melden zu wollen , nur dann ist es uns

möglich für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle des
„Tauimsboten ."

Wer sparen will bei Neuanschaffung von Garderoben, lasse Damen-,
Herren- u. Kinder-Kleider ehern,reinigen od.umfärben.
Ebenfalls Vorhänge, Decken, Handschuhe, Federn etc.

Gebr . Rover
Laden in Bad Homburg v. d. H., Louisenstr. 50

te

oohusi"
Mali

n. NS
straße^

mmer
i-mieten-
igasse

iar.

8

Künstliche„Höhen-Sonne“
Natürliches -Heilverfahren . Ersatz für Höhenkuren.
Stoffwechselsteigerung . Blutdruckherabsetzung . För¬
derung der Heilwirkung bei Gebrauch von Trink-
und Badekuren . Ueberraschend schnelle Hebung
des Allgemeinbefindens und Beseitigung der Schlaf¬
losigkeit sowie der Schmerzen. Erfolge, wo andere
Behandlungsmetoden versagen , bei Herz-, Lungen-,
Nerven-, Haut - und rheumatischen Leiden.
Ärztl. Leitg. : Institut für Bestrahlungstherapie

Dr. med. Braun. Teief. 10. Lange. Helle 5.

Umherlausen von Hunden
Hunde dürfen fortan im Kurgarten » in den Kuranlagen,

sowie im Kaiser-Wilhelm II. IubilSumspark nicht mehr frei¬
laufen gelassen werden.

Die Eigentümer frei umherlaufender Hunde werden bestraft , die
Hunde eingefangen und falls ihr Eigentümer nicht ermittelt wird , dem
Wasenmeister übergeben werden . ' (894

Bad Homburg v . d. Höhe , den 10 . März 1915.
Polizei -Verwaltung.
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Brill ’ s
Grasmähmaschinen

empfiehlt (2036
I. Mainzer,
Eisenhandlung

Kktr. Kstsehmig dn Kciträgk der Aniiegkl rndcn
Rei«is»»zsk«kkn drr Loulsknstcaßk.

Veröffentlichung
aus dem Handelsregister.

1. Martin Eck Oberursel
offene Handelsgesellschaft.

Der Ehefrau Louife Klement, ge-
borenen Gräf in Oberursel ist Pro¬
kura erteilt.

2. In unser Handelsregrster A
ist am 25. Mai 1915 bei Nr . 7
eingetragen worden, daß vie Firma
.Hotel Bellevue Wilhelm Fischer'
in „Deutscher Hof " vormals
Bellevue,BadHomburgv dH.
Wilhelm Fischer. Besitzer ge-
ändert ist.
Bad Homburgv. d. H-, 25. 5. 1915.

König !. Amtsgericht.

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat unterm
22 . Mai ds . Is . B . 128 1.15 . auf Grund der §§ 9
und 77 des Kommunal -Abgabengesetzes genehmigt , daß die
Anlieger der Louisenftraße von der Schulstraße bis zur
Kaiser-Wilhelmstraße - gemäß § 4 des Ortsstatuts vom
9 . Oktober 1913 zu den Kosten der Reinigung dieses
Straßenteils im Iahresbetrage von rund 3300 M , 70v .H.
nach Verhältnis der Frontlänge ihrer Grundstücke beizu¬
tragen haben und zwar für die Zeit vom 1. April 1915
bis 1. April 1917.

Dieses wird auf Grund des § 9 des Komm. Abg.
Ges. mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß Beschluß
nebst Unterlagen innerhalb der nächsten zwei Wochen,
vom Tage der Veröffentlichung ab während der Dienst-
stunden im Stadtbauamt offenliegen.

Beschwerden gegen diesen Beschluß können inner-
halb dieser Frist bei dem Bezirksausschuß erhoben werden.

<1m Mittwoch, den 2. Juni
A ISIS, nachmittags 4'/,

Uhr wird das
Heugras

der der Rumbler Stiftung ge¬
hörigen Grundstücke am Wein.
dergSweg versteigert. Zusammen¬
kunft unterhalb Dreikaiserhof am
Weinbergsweg. (2029

29. Mai

Schneider^
Gärtnergiesskanne

| empfiehlt (203?
iinzen

Eisenhandlung , *

Schwimm-n.ßadeanstaii
Gluckensteinweg 32

geöffnet

Bernhard Otto.

Bad Homburg v . d. Höhe , den 28 . Mai 1915.
Mg Magistrat (Bauverwaltung.)

^Sonderheiten : Progressiv fallende Prä mien
für Lebensversicherungen, für Männer und^
Frauen getrennte Rententarife.̂
Gegi'ündet
1833 .

EinigesStücke pr. naturreiner

Apfelwein
s.

aus nachgereiftem Taunusobst ge.
keltert, abzugeben (2044

Th. <B. Dreyer.
Apfelkelterei.

Vaterländischer Gemeindeabend

Stroh
veranstaltet vom Evangelischen Arbeiterverein
Homburg  v . d. H. am Sonntag den 30. Mai 1915,  abends 8Uhr

in |
Uhr ♦

. .Prämientarife für Lebens-
wie für Rentenversicherungen.

_ Vertreter in allen grösseren Plätzen .
tSenoralnp -rntiir l >armstadt . Zimmersrrnsse

in der Erlöserkirche:; ; ; " )
Vortrag des Herrn Rentner Th . Hoeseri

„Des Krieges Fluch und Segen“
Gesangsvorträge der Sängerabteilung(Gemischter Chor

des Evang. Arbeitervereins),
Gemeinschaftliche Lieder mit Begleitung des Posaunen-Chores

des Männer- und JQnglingsvereines.
Die Veranstaltung findet bei freiem Eintritt statt und

laden wir dazu herzlich ein. (1989
i  Der Vorstand ♦
t des Evang. Arbeitervereins.♦ ♦

ÜB.

3 bis 4 Wagen abzugeben.
Jos . Braun,

2041) Höhestraße 15.

Jurn pittfd)fousbeflfern
empfiehlt sich junge Dame.
2028) Rathgaffe 3. Kirdorf.

Zwei große

Obst- «. Gmüftsärtka
innerhalb der Stadt . (2045

Zu verpachten durch
I . Fuld . Sensal.

(Sfiziotian  gRo ^ ivk,  cBa0

&Cz,  i4 , JCcm .

- 86 -

efCwnstficindtu/ 'ncfr und

§azi>en-, 9T£.at- n.u3 %eicficnuten3itien

SecCtnidcCi-c

Jüngeres

mtihl . lojifmalid
gesucht. Brendelstraße 6. (2040

Zweigverein des Evangel . Bundes
nebst angeschlossenen Vereinen.

Am Sonntag, den 30. ds. Mts . veranstaltet der Evangel. Arbeiter¬
verein abends 8 Uhr in der Erlöserkirche einen. . . SttiüSptbllf

^rmTftfntpr Vaterländischen Gemeindeabend.'. l des Obertaunusireffes Bad Hamburgv.d.H
mit Vortrag über „des Krieges Fluch und Segen " und Gesangs - | +

gesucht (2026
Heinrich Roinpel,

Eisengießerei.

Schneiderin

mit Vortrag über „des Krieges Fluch und Segen " und Gesangs¬
vorträgen des Gemischten Chores.

Wir verweisen auf die betr. Anzeigen und bitten unsere Mitglieder
die Veranstaltung recht zahlreich besuchen zu wollen.
2025) Der Vorstand.

Mündelstcher

empfiehlt fick in und außer dem
Hause. (2034

Elisabethenstraße 22.

Tüchtige Köchin
sucht Stelle in Privat oder Pension.
Offerten unter L. F . 2015 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Altk Dam
sucht für ihren kleinen Haushalt
ein besseres junges Mädchen
welches kochen kann. (2022

Frau Geheimrat Dr . Fels,
Ottilienstraße 1.

I. anst. Mädchen
f. anseh. Servrst. in best, fRestau-
rant !od. Caffee a. n. ausw.
Näh. z. ers. i. d Geschäftsst. u. 2043.

Druck-Arbeiten

+ unter Garantie des Obertaunuskreises
♦ — Telephon No 353 — Postscheckkonto Ro . 5795 —
^ Reichsbank -Giro -Konto.
♦ Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe
♦ gegen3 1/, Zinsen,
♦ bei täglicher Verzinsung.
a  Kostenlose Abgabe von Heimfparbüchsen bei einer
^ Mindesteinlage von 3 Mk. 3078

jeder Art fertigt in geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

r

„Tannosboten“-Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. 9.

ftcuuM.Patnremhaas
3 Zimmer. Küche u. Zubebör um¬
ständehalber an ruhige Leute sofort
zu vermieten. Näheres : (2039
Lechfeldstraße 5 parterre links.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten.
2032) Louisenftraße9, III lks.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Mansarde u. allem Zubehör im
Seitenbau an ruhige Familie zu
vermieten. (2042a

Louisenstr. 43.

Flkundlich tnöül.3iitintrr
billig zu vermieten. (2017

Eliiabethe nst. Nr . 30 II.
— Deranlworrtich für

Danksagung.

Verlang.Sie ansdrüekl.„OchsCDä-Extrält
bester Fleischersatz

1 Pfund „Ochsena“ hat bei Verwendung nach unsererJKoch-
anweisung den Gebrauchswert von ca. 10 Pfund RindfleijB

Pfund -Dose Mk. 2 — V» Pfund -Dose Mk. 1.*

CARL
Louisenstrasse 44.

E I S E L,
Louisenstrasse *

Für die überaus herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden
und der Beerdigung unseres Vaters, Großvaters und Schwie¬
gervaters

Daniel Justus Heinemann
insbesondere für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer
Wenzel, dem Hamburger Kriegerverein, dem Gesangverein„Con-
cordia", der Schuhmacher-Vereinigung, sowie für die zahlrei¬
chen Blumenspenden sagen wir allen unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Jean Heinemann u. Familie.

. rnntm

Bad Homburg, den 29. Masi 1915. (2030

geürQ

EN DA!
Verein,xiu’^ T'ucx'uriy uo - uwucsiu ^ ru^ . ^ yrp ~u.
cbsuis eher j raxxllaen gönne deren 7tU/vter°bu gg_

Druck und Vertag Sctzudt's Buchdruckerei Bad Homburgv. d. H.
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